
Auslastungsmodell 
 
Wir betrachten die Zufallsgröße: 

o X = “Anzahl der Personen, die eine bestimmte Ressource (z. Bsp. einen Kopierer) be-
nötigen“ 

o Im Büro arbeiten 10 Personen 
o In der Stunde benötigt jeder Mitarbeiter den Kopierer für 15min ( 4
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Wahrscheinlichkeit, einen Mitarbeiter anzutreffen, der einen Kopierer braucht…).  
 

Frage: Wie viele Kopierer braucht man, damit „möglichst wenig“ Wartezeit entsteht? 
 
Antwort: Es handelt sich um einen 10-stufigen Bernoulliprozess. Auf jeder Stufe beträgt 

die Wahrscheinlichkeit p=1/4, dass der Kopierer (oder was auch immer…) ge-
braucht wird.  

 Die Wahrscheinlichkeit, dass genau k Personen den Kopierer brauchen beträgt 
also: 
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 Ob k=3,4, … Kopierer reichen, hängt aber nicht davon ab, ob genau k Personen 

ihn brauchen, sondern ob höchstens k Personen ihn brauchen! 
  
 Bsp.: Reichen k=3 Kopierer? Dies ist die Frage danach, ob 

P(X=0)+P(X=1)+P(X=2)+P(x=3) eine ordentlich große Zahl sind! 
 
 
 
 
Die Werte dieser (kumulierten) Verteilung sind in Tabellen (Buch ab S. 502) nachzuschlagen! 
Man muss aber die Werte für n („Stufigkeit“) und p kennen.  
 
Bsp: für k≤ 5 hat den Wert lautet der Wert der kumulierten Verteilung 0,980 d.h. nur in 2% 
der Fälle brauchen mehr als 5 den Kopierer (= entstehen Wartezeiten). 

 
1. Wie wahrscheinlich ist, dass 3 Kopierer reichen, wenn jeder nur 10min pro Stunde ko-

piert 
2. Wie viele Kopierer braucht man, damit bei 30min Kopierernutzung pro Stunde die 

Wartewahrscheinlichkeit kleiner als 5% ist?  

 P(X=0)+P(X=1)+P(X=2)+P(x=3) =P(X≤ 3) “kumulierte Binomialverteilung” 


